
Bewertung der Workshops 

Von 

Combatans for Peace 
 

 

 

 

Workshops haben an folgenden Schulen stattgefunden: 

 

 16.11.2015 Rudolf Koch Schule 

 17.11.2015 Max-Beckmann-Schule 

 18.11.2015 Bettina Schule 

 

 

Ziel der Bewertung: 

 

Der Workshop behandelte ein Konflikt zwischen 2 Parteien. 

Sind beide Parteien vertreten um eine Neutralität und Objektivität 

gewährleisten zu können? 

 

Nicht Ziel der Bewertung ist die Qualität des Workshops zu beurteilen 

 

Annahme: 

 

Die palästinensische Seite wird durch Herrn Osama Zatar vertreten 

 

Die israelische Seite wird durch Herrn Ben Yeger vertreten 

 

 

Bewertungsumfang: 

 

Da Herr Osama Zatar klar die palästinensische Seite vertritt konzentriert 

sich die Bewertung auf die Evaluierung der Positionen von: 

 

Herr Ben Yeger 

 

Der Firma: Combatants For Peace LTD 

  



Ben Yeger: 
 
Beide Eltern Jüdisch 
Ohne Bezug zu Israel und Judentum aufgewachsen 
 
1964 Geboren 
1972 Umzug nach Israel 
 Scheidung der Eltern 
 Umzug zu einem Kibutz 
1973  Jom Kipur Krieg, „Traumatisierung und Gehirnwäsche durch 

Israel. 
 Es wird bei ihm ein Feindbild aufgebaut, gemischt mit giftige 
nationalistische Erziehung“ 
 (Israel wurde ja durch Syrien und Egypten angegriffen, es 
war ein kritischer Krieg, wo wir unsicher waren ob wir 
überleben) 

1983-1986 Soldat in Israel 
 Einsatz: „Libanon zu besetzen“ (Israel war unter Beschuss 
Der PLO aus Libanon) 
Terroristen bezeichnet er im Film in Anführungszeichen. 
Angeblich Befehl zum Erschießen eines Gefangenen, selbst 
wenn dabei ein Israelischer Soldat mitgetötet wird. 
Distanzierung vom Staat Israel 

1986  Fluchtartige Umsiedlung zurück nach England 

  Therapie bei Psychologen 

  Gruppentherapie 

  Schamanistische Behandlungen 

 

Biographie entnommen aus einem Vortrag von Ben Yeger. 

 

Quelle: 

 

https://www.youtube.com/watch?v=Qzvopt5gwtg 

  

https://www.youtube.com/watch?v=Qzvopt5gwtg


Ein Aufruf von Herrn Ben Yeger im Internet: 

 

Mitglieder von Combatants for Peace sind auf das Schiff Estelle 

gewesen, mit dem Ziel „Die Blockade von Gaza zu brechen“. 

 

Unter Blockade ist die Kontrolle seitens Israel gegen Waffenschmuggel 

zu verstehen. 

Tatsächlich passierten täglich ca. 1000 Lastwagen die Grenze nach 

Gaza, selbst während der Kriege. 

 

Die tatsächliche Wirkung beim Erfolg wäre also das Öffnen der Grenze 

für unkontrollierte Waffeneinfuhr. 

 

 
Quelle: https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/441395005896774 

https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/441395005896774


Ein Aufruf von Herrn Ben Yeger: 

 

„Gegen die schreckliche Dinge die die israelische Regierung in Gaza tut 

sowie gegen die Besatzung“. 

 

Zu diesem Zeitpunkt waren keine Siedlungen mehr in Gaza… 

Der Krieg wurde durch die fortlaufende Beschießung Israels mit Raketen 

von Hamas eingeleitet, davon ist hier keine Rede. 

Damals gab es das israelische Raketenschutzsystem noch nicht. 

Darüber hinaus sind Terroristen durch Tunnel nach Israel eingedrungen. 

 

 
 

Quelle: https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/124489007581723, 

  

https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/124489007581723


Herr Ben Yeger teilt Informationen über eine Demonstration für 

Waffenstillstand mit Gaza. 

 

Tatsächlich hat Israel immer zugestimmt, dies wurde jedoch von Hamas 

abgelehnt. 

 

In diese aber auch in andere Demos wurden nur Palästinensische 

Flaggen gehisst, israelische sind nie zu sehen gewesen. 

 

 
 

Quelle: https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/470028283038612 

 

  

https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/470028283038612


Eine Demo von Combatants for Peace: 

Nur Palästinänsische Flagen sichtbar… 

 

 

 

Quelle: https://www.facebook.com/c4peace/posts/379198835523949 

 

  

https://www.facebook.com/c4peace/posts/379198835523949


 

Herr Ben Yeger und Combatans for Peace cooperieren mit Breaking the 

Silence, eine Links radikale Organisation, deren Ausstellung in Köln 

letztlich abgesagt wurde wegen dem einseitigen Inhalt zu Gazakrieg. 

 

 

 

Quelle: 

https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/10152144191786618 

 

  

https://www.facebook.com/ben.yeger1/posts/10152144191786618


Combatants for Peace koordinieren ihre Aktivitäten mit Herrn Salam 

Fayyad Der palästinensischer Premier Minister. 

 

 

Quelle: https://www.facebook.com/c4peace/posts/515405151820581 

https://www.facebook.com/c4peace/posts/515405151820581


Die Position von Herrn Salam Fayyad: 

 

Terror kommt von der israelische Arme und die Siedler: 

 

…”but it has become particularly urgent now in the sphere of security, to 

provide the necessary protection for our citizens from Israeli settlers’ 

violence and terrorist acts, through the deployment of the “Army””… 

 

 

Die dritte Intifada ist gut und muss weiter geführt werden: 

 

…”there is no disagreement that there exists hope, if not conviction, in 

this Intifada’s capacity to effect some positive change on the course of 

events in Palestine, not only directly, but also by reviving interest in the 

Palestinian cause at both the regional and international levels”… 

…” sustaining the current Intifada and to maximizing its capacity to yield 

a positive outcome”… 

 

Quelle: 

https://www.facebook.com/UnitingforFreePalestine/posts/848501251935

030:0 

 

  

https://www.facebook.com/UnitingforFreePalestine/posts/848501251935030:0
https://www.facebook.com/UnitingforFreePalestine/posts/848501251935030:0


Herr Ben Yeger unterstützt Herrn Bassem al-Tamimi der seine Kinder 

regelmäßig am Freitag losschickt um israelische Soldaten unter der 

Ansammlung von eingeladene Journalisten zu provozieren. 

In der Regel gehen die israelische Soldaten darauf nicht ein. 

Durch geschickten Schnitt gelingt es jedoch Herrn Tamimi dennoch 

propagandamäßige Filme zu kreieren. 

 

In Fachkreise wird dies „Palywood“ genannt. 

 

 

 
  



In seinem Brief schreibt Her Yeger: 

 

„I also believe that Israeli occupation of the West Bank and the continued 

building of illegal settlements which result in the infringement of the 

human rights, freedom of movement and quality of life of normal, peace 

seeking Palestinians is a significant cause of the continued violence and 

needless loss of human life on both sides. I believe that there are parts 

of Palestinian society that feel angry and despairing with their life's and 

the Israeli people in a wholesale way and as such are willing to carry out 

horrific acts of violence against innocent civilians and that these violent 

actions bring only more violence, revenge and loss” 

 

Er sieht also die Schuld an der Dritte Intifada alleine bei Israel. 

 

Darüber hinaus schreibt er: 

 

„We are not involved in the wholesale boycotting of all of Israel/Israeli 

products - this is not our work and as such don’t hold an absolute view 

on this method of trying to bring about change in the region” 

 

Er ist also laut Brief nicht für den totalen Boykott, also nur für Waren aus 

Siedlungen? 

Im Film wurde jedoch zum totalen Boykott aufgerufen. 


